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Eine 8 t~Ponton-Brücke mit einer landseitigcn Bockstrecke aus B-Gerät ist fertiggesteUt, nun können die 
Panzer rollen. (PS) 

16 t-Ponton-Brücke aus B-Gerät mit einer Bockstrccke als Landbrücke, davor liegen Übergangsschienen. 
(PS) 



San
din

i A
rch

iv

$onderband $·41 

Waffen und Fahrzeuge der Heere und Luftstreitkräfte 
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Eitle /6-I-Brücke über die Maa", erbaul \'on deutschen Pionieren während des Feldzuges gegen Frankreich, /940. 

•• •• 

KRIEGSBRUCKENGERATE 
DER WEHRMACHT 

HORST BEIERSDORF 

PODZUN·PALLAS·VERLAG· 61200 Wölfersheim·Berstadt 



San
din

i A
rch

iv

DANKSAGUNG 
Bedanken möchte ich mich bei meinen Söhnen 
Holger und Ulrich sowie der Wehrbereichsbü
cherei U Hannover, die durch ihre Unterstützung 
zum Entstehen dieses Bildbandes beigetragen ha
ben. 
Außerdem bedanke ich mich herJ:lichst bei Rein
hard Frank (RF), Randolf Kugler (RK), Horst 
Scheiberl (PzP) dem Bernard & Graefe Verlag 
Bonn (B&G-V) und der Pionierschule der Bun
deswehr München (PS), die Fotos und Infonna
tionen zur Verfügung stellten. 

QUELLEN 
Dienstvorschriften der Wehrmacht (H. Dv.+D.) 
Petter: Pioniere, Entwicklung einer deutschen 
Waffengattung Podzun-Pallas: 5.1.0., 35.I.D., 
44J.O., 72.1.0., 215.1.0.,19.1'-,.0. 
Die Wehrmacht: Sturmmarsch zur Loire 
Zigm-etten-Bilderdienst: Die Deutsche Wehnnacht. 

Eine Reiterschwadron auf einer 8 f-POlllonbrücke aus B-Gerät mif dem Vormarsch in Rußland. 

TITELBILD: Pioniere beim Bau einer Pontonbrücke aus dem B-Gerät 

o Copyright. 1995 

Alle Ret:hte. auch die des aunug.~I~ieisen Nllchdruck.~ 
beim I'ODZUN-PALLAS·VERI.AG Gmbll , 
Kohlh iiuserstr. ~ 
61200 WÖLn:RSHEIM·BERSTAO'f 
Td, 0 60 36 / 94 36 _ Fax 0 60 36 / 62 70 

Verantwortlich für den Inhllllist der Autor 
ISBN: 3-7909·0572-0 
Das WAn'EN·ARSt:NAI. 
Gesamtredllktlon: Horst Scheibert 

T«hnisclte Herstellung: 
VOM Udnz Nickel. 66482 Zv.elhrikken 

2 

VertrIeb: 
POO7.un.Pllllas-Verlag GnlbU 
KohJhliuSIi'l'!itr.8 
61200 Wölrersheim-8ersllldl 
'file(on: 0 60 36/94 Mi 
Telefax: 0 60 36/62 70 

Allelnl'ertrleb 
für Ostf'rn'ich: 
"ru.wgroflnrtrleb Sabburg 
5081 Sall.burg,Anir 
Ni«leralm JOO 
Telefon: 06246/3721 

Verkllufspn'1s folr Dl!utsehillnd: 16.80 DM. OstHn'ich: 131 .- !khlUing, 
Sch"'eb l7,80sfr. 
t'ür den östftTl"ichisclwn Buchhandel: Vertago;ausHeferung Ur. IIlIin. 
IndlNriehofSladlau. Ur. Ollo-Nrurath-Gll'iSt 5. 1220 Wtm 



San
din

i A
rch

iv

VORBEMERKUNG 

In diesem Band werden die Kricgsbriickengeräte 
der Pionier-Brücken-Kolonnen beschrieben. Die 
Männer dieser Truppe gehörten Spezialeinheiten 
der Wehrmacht an, über die kaum berichtet wur
de, auf die aber alle anderen Waffengattungen an
gewiesen waren, denn ohne diese Pioniere wären 
schnelle Vonnarschbewegungen unmöglich gewe
sen.Auch in den bisher erschienenen Bänden vom 
Waffen-Arsenal war darüber nur wenig enthalten. 

PIONIERE 
Hauptaufgabe der Pioniere ist es, die Bewegun
gen der eigenen Truppe zu fOrdern. Hierzu gab es 
bei der Deutschen Wehnnacht Truppen-Pioniere 
und selbständige Pionier-Bataillone in den Infan
terie-, Gebirgs-, Jäger-, FaUschirmjäger, Panzer
und Leichten Divisionen. In allen Einsatzgebieten 
galt es eine Vielzahl von natürlichen und künstli
chen Hindernissen zu überwinden. Darunter nah-

ruen die Gewässer vom schmalen Bach über den 
breiten Fluß bis zum gewaltigen Strom einen gro
ßen Raum ein. Auf zweierJeiArt ermögüchten die 
Pioniere den Übergang: durch Einsatz des bei den 
Pionier-Brücken-Kolonnen mitgeführten Kriegs
brückengerätes und durch Verwendung von 
Behelfsgerät. 

PIONlER.BRÜCKENKOLONNEN 
Die Briickenkolonnen gehörten in der Regel zu den 
Pionier-Bataillonen der Divisionen. Die Gliederung 
der Bataillone bestand aus drei Kompanien und 
einer Brückenkolonne und diese waren je nach 
Divisions-Zugebörigkeit voll oder teilmotorisiert. 
Bei teilmotorisierten Bataillonen waren die I. und 
die 2. Kompanie marschierende Kompanien mit 
pferdebespannten Fahrreugen und die 3. Kompa
nie und die ßrückenkolonne motorisiert. 

Eine Brückenkolonne im I. Weltkrieg auf dem Wege zum Dnjestr. 

3 



San
din

i A
rch

iv

KRIEGSBRÜCKENGERÄTE 

Zur Überwindung von Ge~ässern wurden folgende Brückengeräte verwendet: 

GERÄTA= 
Ganz-Pontons aus dem t. Weltkrieg und von der 
Reichswehr übernommen, fahrbar auf dem Bock
wagen Pr. 8 und dem Pontonwagen Pf. 9, pferde
bespannt, behelfsmotorisiert und motorisiert. 

GERÄT B = 
Halbpontons, fahrbar auf Bockwagen pr. 10, 
Pontonwagen Pf. 11 und Rampenwagen Pf. 12, 
Kraftzug, Pf'crdebespannung war möglich. 

GERÄTC= 
leichte Halbpontons, fahrbar auf Bockwagen Pr. 
14 und Pontonwagen Pr. 15, Kraftzug, Pferde
bespannung war möglich. 

GERÄTD= 
für Aufklärungs-Abteilungen (mol) auf Lkw 
verlastet. 

GERATG= 
Gebirgsbrückenger.it. 

GERÄTH= 
Herbert-Ger.it. Schwere selbsttragende Brücken 

mit Pontonunterstützung. Übernommen von der 
österreich ischen und der tschechiscben Annee. 

GERÄTI= 
Ger.it rur schwerste Belastung mit Ponton-Unter
stützung. 

GERÄTK= 
leichte selbsttragende Brücke aus Kastengerät, 
abgestützt auf 3-teiligen Pontons oder Bock, Lkw 
vcrlastct. 

GERÄT IZ = 
leicht-zerlegbare Brücke, selbsttragend, auf Lkw 
verlastet. 

GERÄTsS= 
schwere Schiffsbrücke. 

GERÄT T = tschechtsches Briickengerät Ganz
Pontons, fahrbar auf Bock- und Pontonwagen, 
pferdebespannt oder Kraftzug. 

BÄSSLER-BRÜCKE = 
nrückenger'dt mit Wurfböcken als feste Unterstüt
zung, auf Lkw verlastet. 

Pontonbrücke aus A-Ceriit bei der Reichswehr 1930. Auf der Brücke ein pferdebespanlller Brückenwagen. An 
den beiden vordere" POIltons befindeIl sich Außerbordmotorefl. (B&C- V) 

4 
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BRÜCKENGERÄT A 
(Beschreibung nach R.Dv. 222/1]) 

BRÜCKEN 
Mit dem Gerdt einer Bruckenkolonne konnten 
Pontonbrücken bis zu 75 m Länge und bis zu 7 t 
Tragfahigkeit gebaut werden. 

FÄHREN 
Mit dem Briickengerät A konnten Ruderfahren 
gebaut werden aus: 
- 2 Pontons mit 5 Streckbalken und einfachem Be

lag Tragkraft 3 t 
- 2 Pontons mit doppeltem Belag, Tragkraft 4 t 
- 3 Pontons mit 9 Streckbalken und doppeltem Be-
lag Tragkraft 7 t 

PONTON: 
Zur Brückenkolonne gehörten 26 Pontons. Sie 
waren aus verzinktem Stahlblech gefertigt. Vorn, 
über der Vorderkaffe, war eineAufuöhung, Sprung 
genannt, diese war vorn 0,25 m hoch und, nach 
hinten allmählich niedriger werdend, im ganzen 
1,55 m lang. Das abgerundete Ende des Pontons 
heißt Hinterkaffe. Den Boden des Pontons schütz-

tCD äußerlich 6 Schieißeisten, dje Seiten je ein 
Bergeholz. 
Das Ponton war von Steven zu Steven 8 m lang, 
oben 1.50 m breit und im Lichten 0,85 m hoch. 

Das Gewicht betrug etwa 532 kg. 
Im stillen Wasser hatte das Ponton in der Mitte 
folgende Bordhöhen: 
- unbelastet 
. bei 500 kg Belastung 
• bei 6000 kg Belastung 

BOCKGERÄT: 

79cm 
74cm 
22cm 

Hierzu gehörten 8 Bockholme aus Kiefern- oder 
Pitchpineholz. Sie waren 4,1l m lang, 0,32 m hoch 
und 0,10 m breit. Gewicht etwa 90 kg. 
16 Bockbeine waren erforderlich. Das Bockbein 
aus Kiefernholz war 4,50 m lang und JOl 15 cm 
stark. Es hatte unten einen mit Eisen beschlage
nen Fuß, auf den die Fußscheibe gesteckt wurde. 
Gewicht etwa 35 kg. 

Eine Brückenkolonne während einer Marschpaltse. Der Pontonwagenjür Pferdezug wurde behelfsmäßig 
motorisiert mit einem Kom" ik-Sclllepper. 

5 
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Ein Bockwagen (PI. 8) wird im schwierigen Gelä"de \'0" eitlem Maffei-Schlepper Typ MSZ 201 ge:;;oge". Der 
Schlepper kOllllte hilltell wahlweise alif Rädem oder Gleiskette fahren (RK) 

Der BockholmtrJger war das tragende Verbin
dungsstück zwischen Holm und Bockbein. Gewicht 
etwa 40 kg. 8 Paar wurden mitgeführt. Die Fuß
scheibe aus Eschenholz, 0,07 m stark, mit 0,45 m 
und 0,30 m Durchmesserdiente zur Aufnahme der 
Bockbeine. 16 Fußscheiben gehörten zur Ausstat
tung. 

BALKEN: 
Ocr Uferbalken (8 Stück waren vorhanden) war 
4,JO m lang und hatte an jedem Ende ein Loch rur 
einen Haftpflock. Gewicht 40 kg. 
Ocr Knackenbalken (56 Stück) war 4,75 m lang, 
0,15 m hoch und 0,10 m breit. Gewicht 45 kg. Er 

verbindet den Uferbalken mit dem Bockholm. 
Der Dombalken (140 Stück) war 6,10 m lang, 0,15 
m hoch und 0,10 m breit. Gewicht 50 kg. Er wur
de von Ponton zu Ponton verlegt. 

BRETT: 
Das Brett (630 Stück) aus Kiefernholz war 3,75 m 
lang, 0,26 m breit und 0,035 m stark und diente 
zum Belegen der Balken. Damit wurde die Fahr
bahn über die Pontonbrücke hergesteUt. 
Die angegebenen Gewichte zeigen, daß vom Pio
nier Schwerarbeit verlangt wurde und das nicht 
selten im Feindfeuer. 

Der Bockwagen (PI. 8) war fast baugleich mit de,.. , ontotlwagell (Pf 9), so daß notfalls auch auf dem Bod
wagen POt/IOIIS I'erladell werdell konllte". (D 6fY 

6 
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Ponton Nr. 7 vom Pionier-Bataillon 4. Magdebllrg. wird wz.\' Wasser getragen. Hierfür waren I Unteroffizier 
ulla 20 Mwm eiforderlich. 

Obung des Pionier-Batl. 3. Kiistrill. auf der Oder /930. Auf einer 7 ' -Fähre wird eitle Pam.erspähll/agen
Nachbildung vom Typ Adler Standard 6 übergesetzt, (RF) 

7 
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Ei"e Fähre Oll der Donau vom Pio"ier-Batl. 5, Vlm. Rechts Imten sind 110/11 Bock ein Bockbein mit den Bock
strebell zu sehen. (PzP) 

BRÜCKENGERÄT B 

(Beschreibung nach H.Dv. 220/3b) 

BRÜCKEN: 
Die Brücken bestehen im allgemeinen aus einem 
festen und einem schwimmenden Teil; Unterstüt
zungen im festen Brückenteil sind Böcke, im 
schwimmenden Teil Halb- oder Ganz-Pontons, je 
nachArt der Brücke; Rampenstrecken oder Über
gangsstrecken verbinden den festen mit dem 
schwimmenden Teil der Brücke. Brücken, die nur 
auf feste Unterstützungen gebaut sind, heißen 
Bockbrücken. 
Mit dem Geroit einer Brückenkolonne B konnten 
gebaut werden: 
8 t-Brücken bis zu 83 m Länge 

16 t-Brücken bis zu 54 m Länge. 
Nutzbare Brückenbreite bei: 
. Bock· und Ponlonslrecken 3,20 m 
- Rampenstrecken neuer Art 3,14 m 
- Rampenstrecken alter Art 2.90 m. 
8-t-Brücken wurden auf Halbpontons gebaut. 
Bock- und Pontonstrecken hatten 8 Streckträger, 
2 Rödeltr.iger, 2 Unterzüge und einfachen Belag. 
16 t-Brücken wurden aufGanzpontons gebaut; sie 

B 

hatten doppelten Belag. Bockstrecken hatten 12 
Streckträger, 2 Rödelträger und 2 Unterzüge, 
Pontonstrecken 14 Streckträger, 4 Rödeltr.iger und 
3 Unterzüge. 

FÄHREN: 
Man unterscheidet nach Verwendungsart: 
- Übersetzfahren, Fähren zum Einfahren in Brüc 

ken, Ramm- und Einbaufahren; 
nach Bewegungsart: 

- Rudenahren, Motonahren, Gier- und Zug-Fäh 
ren. 
aus Brückengerät B konnten gebaut werden: 

·41·Fähren 
. 81-Doppelfahren 
- 8 t-Einfachfähren 
- 16 I-Fähren 
außerdem 4 t-Fähren und 8 t-Einfaclllahren mit 
dem Zusatzgerät. 

Wenn keine Landbrücken gebaut wurden, waren 
zum Be- und Entladen von Fähren erforderlich: 
- 2 Übergangsschienen für Fahrzeuge und einfach 
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bereifte Kraftfahrzeuge, 
·4 Übergangsschienen für Pferde und doppelt be 

reifte Kraftfahrzeuge. 

BRÜCKENWAGEN: 
Verlastet wurde das Briickenger.it auf den 
· Bockwagen (Pf. 10) 
· Uferhalkenwagen (Pf. 10) 
· Ponton wagen (Pf. 11) 
· Rampenwagen (Pf. 12) 
Die Briickenwagen waren rur Motor- und Pferde
zug (sechsspännig) eingerichte~ sie waren mit Luß· 
druck-, Auflauf- und Reiterbremse versehen. Für 
Pferdezug wurden auf jedem Wagen eine Deich
sel, eine Vorderbracke und Ortscheite mitgeftihrt. 

MOTORBOOT: 
Die Motorboote (M-Boote) dienten zum Schlep
pen und Drücken von Fähren und Brücken
gliedern, vornehmlich beim Übersetzen und Brük
kenbau. Sie konnten auch zum Schleppen von 
Wasserfahrzeugen auf längeren Strecken sowie als 
Einzelfahrzeuge zu Erkundungs-, Übenvachungs-

und ähnlkhen Aufgaben verwendet werden. 
Der Anhänger ftir das M·Boot (Sd. Ah. 13) war 
ein Einachsanhänger rur Kraftzug, der zur Bemr
derung des M-Bootes über Land diente und Ein
richtungen hatte, um das verladene M-Boot am 
Flußufer zu W~r zu bringen oder vom W~r 
aus zu verladen. 
Besatzung eines M-Bootes beim Fahren als EinzeI
fahrzeug: 
- 1 Bootführer (gleichzeitig Steuerman). Er muU 

te Inhaber des Steuermannscheines sein. 
- 1 Bootsmann. 

GERÄTE 
Zur Ausriistung einer Briickenkolonne B gehör
ten: 
• 16 Halbpontons 

8 Böcke 
2 Rampen 
8 Uferbalken 
8 Übergangsschienen 16 t 
2 Motorboote 

KRAFTFAHRZEUG DER BRÜCKEN KOLONNE B 

Rechts: 
Mitllerer Zugkrajtwagen 
5 I (Sä. Kfz. 6) mit 
Piollier-Aufbau Daimler
Ben: L 8 oder Biissing
NAG L 8. L 9. geballi 
1938- 1943. (IJ 6(0) 

Links: 
MilIlerer Zugkrafr
wagen 5 t (Sä. Kf:. 
6) mit Pionier
Aufbau Bii,\·.\·ing 
NAG oder Dllim
ler- Be,,: L 5. L 6. 
L 7. gebIllli 1935-
1937. (06001 

9 
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' 11 6 .t!gJSfh{!jf1.f!§. . ganze Kolonne . 
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20 mo Nachr.(jeriit IJ. Lei$IU/1~@!.ig~. 
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Über elzmilfel: 
neu: 

11 . 11 

d88, ~g ];1, 1ft. oßsäcke * :5iz Y-/' 
Gr. " -# "'" QY. 

~o ~o I' il2errmitfel ; .. g ,.g ,. g N.-Holle -I:i 12 
A PersontJl nicht z. Bedienen. sondern l.IJf Pflegt u. V.- .. G. -Ir. :QJ:' 

00 Yerwallung lies Geräts. 1m Frieden nur 6erii/r, 
Einheit, kein Personal . 
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Mittlerer geländegängiger lAstkraftwagen (6x4) Hell!.chel Typ 33 D 2 oder 33 G I. gebaur 1937-1942 (D 576/1). 

BRÜCKENWAGEN UND SONDER-ANHÄNGER DES PONTONZUGES 

Pionier-Fahrzeug 
11 (PI 11) Ponton
lragen (D 600). 

Links: 
Pionier-F ohr
zeug IO(Pf /0) 
BocJ.:woge" 
Uferblliken
wagen (D 600). 

, , 
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Sonder-Anhänger /3 (Sd. Ah. /3)fur 100 PS-Motorboot (D 600). 

Pionier-Fahrzeug 
/2 (Pf. 12) 
Rampenwagen 
(0 600). 

12 

ANHÄNGER DES ERGÄNZUNGSZUGES 

Sonder-Anhänger 15 
(Sd. Ah. J 5) Anhänger 
( J achs) fiir Fährseil 
(H. D " 220/3. ). 
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Ein Halbpolilon vom B·Gerät wird vom POllfonwagen (Pf 11) abgeladen lind Zllm Fluß getragen lind dort ZU 
Fährenfiir die Kriegsbriicke zusammengesetZl. 750 kg wiegt so eine LaSI. Da muß schon jeder kräftig ran. (PS) 

17 
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Ein Halbpollton liegt im Wa Her. Hier ktllln man einmal Rut die Inl/enseite \'om 8 -POIlLOI/ sehen. (PZ?) 

• " , 

- _. -
f .-- -- -.-" ---=----- -----_ .. --- - - , 

• 

Rudern mit dem Ganzponton mif der Weser am "Tag der Wehrmacht" beim Pi. -8tl. 19 Holmünden (RK). 

18 
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Fährellbau beim Pionier-Ball. 236 im März /94/ all der Weichsel. Die POllfons werden miteinander verbum/en (RF). 

Eine 4 t-Fähre istfaslferlig mOllliert. Die Rödelträger werden befestigt. Als Verbindullg zwischen Flußufer lind 
Fähre wurden Obergallgsschiellell verlegt. (RF) 

19 
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Rechts: 
Eine 4 t-Fähre des Pi
Lehr-Bt/. I an der Eibe 
bei De.~.mu-Roßlau 1939. 
(RK) 

20 

Die 4 t-Fähre ist 
fertig und kann 
eingesetzt werden 
(RF). 

Hier werden 4 t-Fähren mit 
Zusatzgerät zusammengebaut. 
Die Pontons sind mit dem 
D re iJa rben- Ta rnanst rich 
versehen. Fähren mit Zusatzge
rät wurdenfur Pontonbrücken 
verwendet, wenn der zu über
brückende Fluß eine hohe 
Stromgeschwindigkeit hatte. 
Durch den größeren Abstand 
von Ponton zu Ponton wurde 
der Brückenwiderstand verrin
gert. (RF) 
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Eine 8 t· 
Doppelfähre ist 
beladen und 
legt ab. 

• 

Übersetziibun8 
bei St. Aubin an 
der Loire mit 
einer 8 t
Doppelflihre. 
(PZP) 

Links: 
Cefechtswagen 
(Hf I/ li) eil/er 
I "fan t e rie-Scli atzen
kompanie werden auf 
eine 8 t-Doppelfähre 
verladen . 

21 
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Rechts: 
Ausladen nach dem 
Übersetzen. Vom eine 
pferdebespallme 5 em
Pak der Illfamerie. (PS) 

22 

Auf einer 16 (
Fähre wurde 
ein Panzer 111 
bei POfem
kinskaja über 
den Don geselV 
(26. 7. 42). Die 
Fähre kurz vor 
dem Anlegen 
an der Land
brücke. (RK) 

Eine /Dcm
Kanone /8 mit 8 1-

Zugkrafrwagen auf 
einer 16 I-Fähre, 
die von Sturm
booten an das 
Ostufer des Dnjepr 
gedrückt wird 
(3.9A/). (PS) 
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16 t-Fähre nach Ablegen von der Landbrücke durch 
Rudern in Gier-Stellung gebracht. wird - am Fährseil 
hängend - von der Strömung über den Fluß gedrückt. 
Vorn das über eine Rolle laufende, fest verankerte 
Fährseil. (Rußland feldzug) (PS) 

Ein Ponton vom B-Gerät mit einem Ford V-8-Motor 
zum Antrieb über eine Schraube. (RF) 

Ein Motorboot wird vom Sd. Ah. J 3 abgesetzt. Es hatte einen /00 PS 6 Zylinder Maybach-Motor. Motorboo
te wurden zum Schleppen und Drücken von Fähren beim Übersetzen und beim Brückenbllu eingesetzt. (RF) 

23 
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Die Landbrücke ist fertig. 2 
Böcke waren erforderlich. Die 
Konstruktion ist gll1 ZU erken
lien. Vom LlI1uJ zum Bock der 
Streckträger; darauf die Belag
bohlen, darüber der Rödelträ
ger befestigt mit den Rödel
zangen, die in den Uflter<.ug 
eingesetzt sind. Die Geländer
pfosten sind mit Leinen verbun
den. Die Bockbeine It'erden mit 
3 Bockstreben abgestützt. 
Gebaut vom Pi-Lehr-Batl. I an 
der Eibe bei Dessau-Roßlau 
/939. (RK) 

--

24 

Links: 
Der BockJiir die Land
brücke wird gesetzt. 
Links und rech,s sind die 
80ckbeine zu sehen lind 
die Pioniere richten den 
Bockholm ein, (RF) 

Links: 
Jetzt wird vom Pi-Lehr-
8,1. I ein BrückenteilJür 
eine 8 t-Pontonbrücke, 
bestehend aus /2 Halb
pOlllons, mit Motorboo
ten an die Brückenstelle 
gedrückt. (RK) 
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Rechts: 
Die Brücke ist fertig und 
es erfolgt die -Manöver
kritik-. (RK) 

Rechts: 
Letzte Arbeiten an der 
Brücke vor der Freigabe 
zur Oberfahrt. Ein Lkw 
wartet bereits am Ufer. 
(RK) 

Obuflg des Pi-Lehr-Btl. / 
im Sommer /939 an der 
DOlIall. Eine 8 t-PolIIon
brücke im Ball. Gilt erkeml
bar die allf den Halb
pontom liegenden 8 Streck
träger; darunter der Umer
zllg. Ein einfacher Belag 
aus Belagbohlen bildet die 
Fahrbahn. Für eine /6 t
Brücke waren erforderlich 
Ganz-Polltons. IZ Streck
träger und doppelter Belag. 
(RK) 

25 
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Rechts: 
Diese 8 I-Brücke aus B
Gerät wurde vom Pfeil 3 
nach linh mir Zusatzge
rät geballt, daher der 
größere Abstand zwi
schen den Polllomj. (RF) 

26 

Die Brücke ist fertig und 
die MannschaJtstrans
portwagenfahren zum 
anderen Ufer. (RK) 

Frankreich-Feldmg. Der 
Nachschub rollI auf der 
Ponlol/brücke über die 
Seil/e. All! den PonlOns 
sind Übergangsschienen 
abgelexl. 
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Boote des leichten 
Sturmboot-Kommando 
901 haben eine B-Brüc:ke 
über den Dnjepr bei 
Schikalowka eingefahren 
2.9.4/. (RK) 

Pi·Btl. 80 baute eine 
POIllOllbrücke mit 
Rampellstrecke über 
die Weser bei Holz
minden. Rechts 
befindet sich die 
Bockstrecke mit 2 
Böckell. Der schwim
mellde Teil der Brücke 
liegt tiefer. so daß 
dazwischen eine 
Rampfenstrecke 
(schräger Teil) gebaut 
wurde. (PZ?) 

Links: 
8 t-Brücke über 
den Dnjepr. Rechts 
im Bild ist eine 
SIOßlU1ppe zu 
sehen. Mir dieser 
wurden die Fähren 
zur Brücke ver
bunden. (RF) 

27 
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Oben: 
Dnjepr-Ühergang über eine 8 I-PonlOnbrük- , 
ke bei Bereslaw. Vom Ufer ist eine Bockst
recke mit 3 Böcken gesetzt. Die Pontonbriik
ke liegt tiefer und wurde mit der Bockstrecke 
durch eille Rampe verbunden. Die Rampen
leile wurden bei der BriickenkolollllC im 
Ergänzungszug auf dem Rampenwagen 
mitgeführt. (?zP) 

Unks: 
Diese 375 In lange 16 I-Brücke wurde am 
22./23. 6. 40 in 22 Stunden mit dem Gerät 
von /4 Brückenkolonnen B VOll 6 Pi-Kom
panien (/., 2.+3. Pi-Br!. 45, 2.+3. Pi-Btl. 
31,3. Pi.-Btl. 2) über die Laire bei Ancenis 
gehaut. (PS) 

Links: 
Rohrwagen der s. F. H. /8 beim Übergang über die 
Marne auf einer /6 [-Pomonbrücke. (PzP) 



San
din

i A
rch

iv

2.1Pi. Lehr-Btl. J beim 
Brückenschlag über die 
Lys om 26. 5. 1940. (RK) 

• 

Eine motorisierte Kololl
lIefiihrt über eine 16'
POl/lOnbrücke am Dnjepr 
~·on Ost nach West. (RK) 

Links: 
16 t B-Geröt-Brücke 
obers/rom der zerstörten 
Eisenbalmbrücke über 
den Dnjepr bei 
K rementschug J 94 J. 
(RK) 

29 
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Rechts: 
Kriegsbrücke aus B
Gerät über den Dnjepr. 
Wegen geringer Wasser
tiefe am Ostufer ruht die 
Landbrücke auf 32 
Böcken. (PS) 

30 

"Gezeitenbrücke· über 
die Scheide bei Antwer
pen (Pi. Rgt, 4/3), Die 
Brücke unterlag dem 
Gezeitengefälle, Der 
Höhenunterschied von 6-
8 m mußte auf der 
behelfsmäßigen Land
brücke halbstündlich 
berichtigt werden, Die 
Hilllerkaffe der Halb
pontons erhielt beheljs
mäßig Stromabweiser. da 
sonst die Stromge
schwindigkei( - bei Flut 
4-5 mls - die Brücke 
nach oberstrom abge
drückt hätte, (PS) 

Pontonbrücken wurden 
durch Beheljsbrücken 
ersetzt, die neben den 
Polllollbrückell gebaut 
wurden, Waren diel'e 
fertig, wurden die Pon
tonbrücken abgebaut und 
das Gerät für den neuen 
Einsatz verladen, Hier 
wird 1939 vom Piollier
Lehr-Btf, ein Ponton vom 
B-Geräl auf deli Ponton
Anhänger (PI /I ) 
verladen, (RF) 
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DAS BRÜCKENGERÄT C 

(nach Dienslvorschrift D 516) 

Das Bruckengerät C ermögHchte den Bau von 
Brucken und Fähren für Lasten bis 4 t. Damit 
konnten gebaut werden 
- Stege auf kleinen Floßsäcken 
- Stege auf HalbponIons bis zu 70 m 
- Laufl>riicken auf Ganzpontons bis zu 140 m 
- 2 I-Föhren 
- 4 I-Föhren 
- Einfache Sonderf":ihren 
- Doppelle Sonderf":ihren 
- 4 t-Brücken 
- Sonderbriicken von 84 m, davon 42 m schwim 
mend. 

Die HaJbpontons bestanden aus Holz oder Leicht
metaU, Länge 3,90 m, Breite oben 1.67 m, Seiten
wandhöhe 0,72 m, größte Höhe O,H2 m. Gewicht 
bei Holzbau 232 kg. Sie konnten ineinander
geschachtelt werden. 
Die Briickentafel bestand aus zwei Längstr'dgern 
aus Stahl mit einem Belag von 60 cm Breite, Län
ge7m. 
Die Tragfahigkeit der Brücke war für 
- Infanterie in Marschkolonne zu dreien, 

- leichte Artillerie bespannt, Fahrer abgesessen, 
- Einzelfahrzeuge bis 4 t bei Achsdruck bis 2,6 t. 
Zum Fährenbau wurden 2 Ganzpontons neben
einander gelegt und mit je 2 Mann besetzt. Das 
Geriit wurde in folgender Reihenfolge eingebaut: 
Vorbau der 2 mittleren Briickentafeln· Eindornen 
wasserwärts • Absetzen· Eindornen landwärts . 
Einbau der restlichen Briickentafeln· Einbau der 
Randtr.iger. Einbau der Unterruge. 
Das Be- und Entladen der Föhren erfolgte über 
Landbriicken oder Übergangsschienen. 

In der Briickenkolonne C wurden 2 Übergangs
schienen rtir S,3 t Belastung auf jedem Ponton
wagen mitgeführt. 
Die Landbrücke bestand aus dem am Ufer verleg· 
ten Uferbalken, der zum Bock führenden Bock
strecke, dem Bock und der Übergangsstrecke zum 
ersten Ponton. Bei Fährenbetrieb wurden zwischen 
Bock und Fähren Übergangsschienen verlegt. 
Aus den mitgeführten 16 großen Floßsäcken konn· 
teD mit dem Gerät auch Floßsackfahren von 2 oder 
4 t Belastung gebaut werden. 

Ein Steg. gebaut aus kleinen Floßsäcken 34 ulld Brücketltafeln des C-Gerätes. dietlt der Infan terie als Fluß
übergang. (RF) 

31 
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Ohm: Leichter Bockll'agell (PI / 4) (D 6(0). 

Unten: Leichter Pofltoflwagefl (PI /5) (D 6(0). 

33 
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'ff11!rilftllll{1 b~~ ~arfipollton!l: a e:1~}ruber, 
I (,nIleIeim, 
1 ~lIrlJII)ol.\. 
1 \]{l1!cnühr[, 
1 2t:lliinicf)oulrf, 

nuf\crhrm für j~ :! ~nlfJ~ ollll,lU~ 1 arnuelloel! !11th 
1 !1(~lIl1l1n ,) ril1ß mit .l.!ci llc. 

34 

t3d.bung b,ß lloi!\u.gmß. 

i3lücfentafd . . .... 4. 
J{anbltögtl ...... 2 

6Iojf.~", ....... 2 
UnltTjug •. . ..... 4 

&d~olm ........ 4 

ßodbtin . . . . ..... 8 

!3od(lt'''' ........ 16 
!3odnlinbe ....... 4. 

3ujf~,ib, .. .... . 8 
<l>d'n'u~oli . .... 4 

J,ian'<if,n . . . .... 8 

U~tb.lf.n~f'QI .. . 20 
Wnfetleine .....•. 2 

ßinbtftint ... . ... 'JO 

t!illfa~Tatid)fn ... . I 
StlautnlltH ... . ... 2 
langt ~nua~cfe .. 1 
eQterntnfQ~tn .. .. 2 
!mapßa& 2 m lolnR '2 
!Ridjlldnt .... . .. 1 

Sd)ltgd . ....... . '2 
fangtt 6~ahn ... " 1 
®afftrroaage .. , ., 1 

l'!u!jltd~'ß9' .... 8 
Uftr&a[fen ...... , 2 

~tmicf)t unbdabtn rhl1ll 1400 kg, 
• bdabtn thtl!1 4300 kg. 

'Ild.bung b,ij <.ponlonm'9,ne. 

fjalb",ontoll .. , .. . . 4 ßinbrft im . ...... 20 
&\j<*f,n .. .. .. . 2 !&uttl mit t.Di~. 

ßrüdenlafd ...... 4 Jung8molttinl .. 2 

9tanbttägtt 2 
~IQUtnbtil ....... 2 ..... , 
[ongt !htUaqadf . . . 1 

6IoGf.pp. .. , .. , . 2 
eotttntn(aflrn 2 . ... 

Unltqug . . . . . . . . 4 eltd}tubtt . . ..... 12 
/,bdänbttqola ..... 4 longtt €p<ltm ... . . 
.pnnbtiftn .. " ... 8 !l!l'IT"fd),ufd 4 . ... 
~nht .. ... ... .. 2 UottgangBfcr,itnt 2 .. 
ilnfet6o[im .. . ... 1 fjt\[tddne 30 ru 4 ... 
Un(tttöbd .. ... .. 4 !RettungSting mit 
~nfttItinr ....... 4 etint .• . ... • .. 2 

(»rmid)1 un&dabtn ehoo 1400 Ig, 
• btlabtn ehl'o 4300 kg. 

-- --
- 'IlIlrfijtnno btJ (j(llla' 

~ollionl: 

n 6lerlJwbtr, 
2 R'loutnbtilc. 
2 {)(\U~reiJlc1\. 
2 ~lld)If}i)13cr. 
2 Wnftrdbcl. 
2 ilInffcrfcf)llufclu. 
1 9tclimlOilriuo mit f!cinc. 
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Eine Brücken
kolonne C wäh· 
rend einer 
Marschpause. 
(RK) 

• 

Der Brückenbau 
beginnt. Die Halb
pOfi(ons wurden vom 
POnfonwagen (Pf /5) 
abgeladen. (R F) 

36 

Links: 
Als Zugkrajiwagen 
dienten Magirus
Lkw vom TypM 
30. (RK) 
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Auf ein Gallzponton des 
C-Gerätes 110m Pi-Btl. 
35 wird die 7 tri lange 
Brückelllafel gelegt. 
(PzP) 

Links: 
Ein Steg auf Halb- Pontolls 
wird gebaut. (HF) 

Eine ei"fache SOllderfähre des 5S-Pionier-Btl. 7 W Prinz Eugen W auf der Drina (Jugoslawien) /944. (HK) 

37 
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Rechts: 
BrUckenball-Obllng des 
Pi. B11. 35 zur Vorberej 
IImg des RIIßlatld
feldzuges im Suwalki 
Z;pjel. (pzP) 

38 

Brücke über den Aime
Oise-Kanal gebaut aus 
C-Gerät von der 3./Pi 
Bll. 72 Juni /940. (PzP) 

Pontonbrücke aus C
Gerät über den Bug im 
Abschnitt der 252. In! 
01,. (PzP) 
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DAS BRÜCKENGERÄT K n. A. 

(nach M.Dv. 220/3c) 

Das Briickengerät K n. A. war ein vorbereitetes 
Kastenträgergerät fLirschwere Lasten bis 16 tein
schließlich Gleiskettenfahrreuge von 20 t. 
Das Kastenträgergerät bestand aus Fachwerk
trägem. Das Endstück war 5,02 m lang, 48 cm breit 
und an einem Ende 1 m und dem anderen Ende 
27 cm hoch. Gewicht 418 kg. DasThägennittelstück 
war 5 m lang, 1 m hoch und 48 cm breit. Gewicht 
498 kg. 
Es diente hauptsächlich zum raschen Überhriik· 
ken von schmalen Wasserläufen, tiefen Gräben, 
Einsenkungen im Gelände und zerstörten 
Brückenöffnungen, zum Übersetzen schwerer 
EinzelCahruuge im Fährbetrieb und zum Über
winden schwinigt:r Uferverhältllisse in Verbin
dung mit Briickengerät B. 
Mit dem Gerät eines Halbzuges konnte gebaut 
werden: 
- eine 16 t-Brücke von 19,20 m Stützweite oder 
- eine 16 t-Brücke von 14,40 m Stützweite oder 
- eine 16 t-Brücke von 9,60 m Stützweite. 
Mit dem Gerät eines Zuges konnte gebaut wer
den: 
- eine 16 t-Brücke auf schwimmenden Zwischen

stützen mit 
- 38,40 m Brückenlänge oder 
- 33,60 m Brückenlänge oder 
- 28,80 m Brückenlänge oder 
- 24,00 m Brückenlänge. 
Mit dem Gerät der ganzen Kolonne konnte gebaut 
werden 

- eine 16 t-Brücke auf schwimmenden Zwischen 
stützen unter Einbau eines Doppelblockes von 

• 78,80 m Brückenlänge. 
Das K-Gerät konnte auch als Landbrücke bei ei
ner Brücke aus B-Gerät verwendet werden. 
Die nutzbare Brückenbreite betrug 3,50 m. 

PONTONS 
Das Endponton war aus Leichtmetall, etwa 5,50 
m lang, 2,20 m breit und hatte im waagerechten 
Teil 1 m lichte Höhe. Das Bugteil hatte eine Erhö
hung von 10 cm (Sprung) und war eingezogen. 
Gewicht 380 kg. 
Das Mittelponton war aus Leichtmetall, etwa 4 m 
lang, 2.20 m breit und 1 m hoch. Es hatte senk
rechte Bugwände mit Kupplung. 
Gewicht 480 kg. 
Zwei Endpontons und ein Mittelponton wurden 
zu einem Ponton zu.sammengekuppelL Diese 3 Teile 
wurden auf einem Pontonwagen verladen. 

FÄHRENBAU 
Das Kastenträgergerät war für Übersetzfahren 
nur ausnahmsweise zu verwenden. Übersetzf'Uhren 
wurden stets als kurze Fähren gebau4 wenn nicht 
die Wahrscheinlichkeit bestand, daß sie später in 
Brücken verwendet wurden und lange Bauart 
dabei erforderlich war. Es gab kurze, mittlere und 
lange 16 t·Fähren. 

Eine kurze 16 t-Fähre wird zusammengebaut. 3 Polllons, bestehelld aus 2 End- und I MitteÜ"tück, sindJen ig. 
Die Trägerendstücke liegen auf dem Pontollmittelstück. (RF) 
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10 ; * ( (737) Br.Kol.K (motJ 
o R 0 

~-u.G.-Tn. 

Gesamtstärke: 
Z Offiziere, 1l.Pbv. 
11 Unteroffiziere, Z4mglJ.kw. 
fJ!) Pioniere (day.35Kraftf.J J I.Lkw. 

1 rn.lkw. 
9 Krad 

(dar. .. rn.ßeiw.) 

Marschläng!, Ganze Kolonne ohne 
im /falten: V.~u.G.·Troß. rd. 350 m 

Pontonzug • 1'tO m 
Erg.Zug M 40' 
v."'u.a.- rr. IJ 10 11 

Nar:hr. Ckrät u.l.eist.~keit: 
IIp-rech.sfelle, (OOOm l.fl?ldkdbel. 

aertit der8r.Kol.K{motl 
/neu) 

ÜbersetzmiHel : 
Kl.floßsäcke , 
Gr. , 

--
SM.rrmiitel: 

K.-Rolle 12. 

PersfnaJ I/kht ZIll1l Be;i,rnm sondern wr 
P/leg. und t'ef'walfulI9 des OträtsJm 
frieden nur Gef'Öheinh.,t,kltln Per-
3«Jal. 

Diese Gliederung aus dem Jahr /937 ist hier lIoeh olme den Bockwagen 39, der Bestandreil jedes Halb· 
zuges wurde. angegeben. Außerdem fehlen J m. Lkw. als Gerätewagen, 2 Motorboot-Anhänger und 3m. 
Lkw. [ur Floßsäcke. Mit dieser Ausstattung lautete die Bezeichnung Brückellkolonne K (mot) n. A. 
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Ein Pontollwagen vom K-Gerät Men::ede:.' L 4500 Ader Fallschirm -Panzer-Division ~ H.G. ~ (pzP) 

Fährenbau beim PZ.Pi.Btl. 49. Ein Endstück des Brückengerätes K wird VOll /8 Pionieren zu Wasser getra
gen (RF). 
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BELADUNG: 
I Anker 70 kg 
2 Pontonendteile 
I Pontonmittelteil 
I Pontonverladegestell 
I Rettungsring mit Leine 
12 Ruder 

BELADUNG: 
I Anker 70 kg 
18 Belagtafelnfiir 3 Träger 
5 Geländerstützen 
J Kopf träger 
8 Obergangsschienen 16 t 
2 Unterzüge 

42 

-

BELADUNG: 
2 Auslegerböcke 
I Auslcgerrolle 
2 Auslegerstücke 
2 Endstücke 
2 Mittelstücke 
2 Rollenböcke 
1 Trägergestelf 
1 Vferbalken 

BELADUNG: 
2 Bockbeine 39 
J Bockholm 39 
4 Bockstreben 39 
2 Bockwinden 

-

t. ,)_~ ........ -

2 Endstücke 
2 Fußscheiben 39 
2 M ittelstücke 
J Trägergestell 
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_ !11tH bt. a.n:U eintl thl61uatl fAlltt Jt· 
hat lDulHtil): _ 

a) l'!:ill.c 16 t-etiilt boa 19,20 m etll''lDtitc -mit link. 
lIOIi 2lfabllitcfell .ab 2 'lRiUdlllidtft i. icbf:ft !tdaft 

_<t'il) 1) "'" ,. 
f .,.... 1 "', ob) riae 16 ,,:etAtft ~ 14,4(fm 6f1Ptltt id fia& ..... 

j2 ,hblhtlfHl. unb 1 !R1t~~.Jli~ In Itbe • . ~tÄltt; ~U. ,zo,' 
t)ilb 2~ 

; , )'. 

-1,-' - " ... , J 
;oou~ _ . \. . . . 

"'C}~pcl ;1 ft "edele. '110ft 9,60 m ·eti.*ite in ti.kw 
• ··'\.'bort-.l ~ ~ uab. l !Rittd,lcf In l~bcn 'tl.igu: ~it!)_~1) ') 

.... & 

J,~.:, .• ~.=t / t=t =:; ... ~' -::::j~ 
;t. .",' ' . , 

~ obi:t . , 
'dftln;)6 t:etMt ''''h 9.60m Ptd,_ite &ci finH. '110. 
. ':2,hb(hlchn·in. leben 'tdsu (18\1b4)~) . 

, !lilb &,. . 

.. , 
'eint Ißt.ihMe DOn ",60m E"til.l\'iritc &ci I!lnbau,'IIol1 
~ !IJWtcllHidtn in jebtn 't,rQ!3tf, lDO&ei bo.l nclH~lItn blr 
lNittcllhldc grsen !lnfdfitbt. uf tk~dflufctbolr'R fit, ' 
fonbnl j U &ca~hn ill ('.Silb 5) I,. 

!.'1lb !J, 

t=:' t 

...,......,._ !mit . btm <luiil btt gllft&CR .olonnt thu'" i 
lIe'.at IOftb t ft') : 

fine 16 t.titiide Cl uf rd!lOimmrnbcn gn,lf~nltn~n 
untet C!:inbau einrl ~oPPfI &ocf~' 8411 78,80 m 6nilfe"· 

: Ihge (5ilb 12) . 

~iIb 19. 

-0< 

...-
b) ,.,1 16 t.eticlea a., r+-N .. mmbnt g.ir"'hl\f:n QlII 

38,40 m erilfe.lhge (eiUl 1) 
. olIn . " 

cl .atn !Begl_lfen rill.jC(are · !tRifft(. unb IEnb~üllt 
pMi 16 t.!3nillul .it ~njdell(bgt. 'Nn 33 GO m 
(tiil~ 8) .:. ' 

"', 
l"Ki 16 t-!8ri'tdell mit etii4elllhSCl bOR 28,80 In 
(tiil!) 9) 

abu , 
~i 16 "~rUd'e. mit ~tiidenlhgr. 'IIOn 24,00 m . 
(~ilb 10) 

_ !RH bt~ .nAt eifttl -g_ir' - hiat geh"
lOttO,,,,): 

a} It"t 15 "'!!tlle 0.' r.,illllGttka:-S-ir~lllfl~ mit 
38"0 m erU,.liagt (tiilb 7) , 

@7. 

1 l6±Jo' .. " l 
L. ____________ -C~1M •• '="_ ____ --~------

.b<, 
b) - unhf !ntlllAlI'tli tlft~htt !lRlttd. latlb C!:nb~lllt _ 

eine 16 t.titINc ur f~iDIIII.fllbcn g.oiflfltn}h1bn 
fil ii einu ~fiicrcnlGngt tNJn 33,60 m (!6i1b B) 

- lJilb 8_ 

t 'dJjo' j 
( ».eo .. ~,=---------__ 
obn _ _ _ 

eine -16 t·titilde uf r~hnmtftbcn g.oircf)c.~il~n 
mi t eina fhiidenlangt I)on ~,80 m (eilb 9) 

. lJilb 9 • 

f: wt~~=:=~~~~t~. 
ober . __ . ' .-......:.......;: •. 

eine "'-ie t·titüde .uf IdjlDillllnc:nbcn St-if~nfhl\f:1I 
. ·mlUinn tirid,nllinB~ I)on '14,00 m (~ilb 10) 

tiilll 10. 

'o@~_' __ ' 
:0 IIn In bn ~i~ bct Uftt Clftt llkfmicr; iiOi""ftif •• 
elhnl 0,80 m b.n~lulbt:n 1(1, tinnut bu~ rint (on91 16" 
l~u untet: !8tmenbult9 bet 16 t-n&ttga.IIII'I~icnrn .11 

i. ..&tGdtn 'mlllfediiuft 'il choa ~ m IBuitc t1bnflf4lft 
~1UtTbnt ('6il) 11). 

$tb 11. 

. IitZS. · ~ 

·'i4Q""",.".:.".""W 
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l' ,"UlmtMt IftU 1',20 m __ Hf. 

~~?§3f>'" 

. Z,jDrn 

8cl1lt ..... tI.a: a.etmrc· .11 !n1l,rItfc 
Iott thUf I8t1dc •• 1 e..tdl 

fi!Jrmbllll. ..... ,.... __ 11_ 
"'- / 

W" /~ 

V "'-
VI"" --- " I 

!IIIUUnc 1. t.o8i~ft . . _-
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.". . 
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'P,,,,,W./ong 

l' t«\rldt ... 1 tIOd ~nt "H Uktglnllfdlitata 
111 b •• f4llnt . 
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Das 4. POIlton ist angebaut und die Fähre ist futig zum Einsatz. (RF) 

pz. Pi. 811. I der SS-Leibstandarte • A. H.· bei der Ausbildung om K-Gerät durch HeeresfJioliiere. August /940. 
Gut zu erkennen sind Auslegerbock. AuslegerslÜck und Auslegerrolle tim Trägerem/stück. (RK) 
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Brückenbau-Übung des SS- PZ. Pi. Btl.1 bei Metz im Spätherbst /940. (RK) 

Panzer-Pioniere der Div;,sion • H.G.· beim Briickensch/ag. Rechts sind die 3 Fachwerkträger zu sehen und von 
links werden die Belagbohlen aufgebracht. (PzP) 
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Die Srücke ist fertig. Mit einem m. Si. Lkw. wird die BelaswlIgsprobe durchgeführt. 

Die IlIgufez.-Brücke bei Kriwoi-Rog wurde von den Russen gesprengt. Vom Pl.. Pi. Stl. 86 wurde die gesprengte Stelle mit 
K-Gerät überbrückt. (Pz.?) 
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-- _ .. -
Oben: 
Eine Ltmdbriicke aus K· 
Gerät als Anleger für 8-
Gerät-Fähren_ (RK) 

Rechts: 
Eine"/6 I-Brücke allf 
schwimmenden Zwischen· 
stützen find Böcken_ Die 
StoßsteIlen der Kasten
fräger wurden mir Ober
gangsscl!ienell überbrückt. 
(PzP) 
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Nachfolgend einige seltene Aufnahmen, die Rätsel aufgeben. Wer kann si~fln? 

Die Bildbeschreibung 
lautet: 
• Sonder-Anhänger der 
Pioniere mir Pontons des 
K-Gerätes für Gebirgs
PioniereN, (RF) 

Die Bildbeschreibung 
lautet: 
~ Kremenzschug Eisen
bahnbrücke nach der 
Sprengung. Darunter 
unsere Pontonbrücke-, 
(RF) Die Pontons im 
Vordergrund sind weder 
dem A - noch dem T
Gerät zuzuordnen. Die 
zwischen den Pontons 
eingebauten Träger sind 
unbekannt. 

Die Bildbeschreibung 
lautet: 
N2./Eis.Pi,Brl. 4 
30.07.40' (RF) Auf dem 
Bild ist die Einteilung 
des Fahrtrupps darge
stellt. Das Ponton 
besteht aus 2 Halb
pontons und entspricht 
weder dem C- noch dem 
K-Gerät. 
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Waffen-Arsenal Sonderband S-41 
Verkaufspreis: DM 16,80 löS 131.--/sfr 17,80 

-. ---_.'. 

Die Bildbeschreibung lautet: "Tag der Wehrmacht" beim Pi. Rtl. 19 an der Weser bei Holzminden 1939. 
{RK} Welches Brückengerät wurde gezeigt? 

Vom Pz. Pi. 8t1. 49 wurde eine Brücke mit doppeltem Bock über die Beresina aus K-Gerät gebaut. (RF) 

PODZUN-PALlAS-VERLAG· 61200 Wölfersheim-Berstadt 


